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auch in den Sommermonaten hat sich wieder einiges getan. Kurz vor der

parlamentarischen Sommerpause habe ich in Berlin eine neue Aufgabe als

Delegationsleiterin der Parlamentarischen Versammlung der NATO (PV

NATO) übernommen. 

Die parlamentarische Sommerpause gab mir neben meinen Aufgaben in Berlin

vor allem die Möglichkeit, noch mehr mit euch im Wahlkreis in Kontakt zu

kommen. Sei es bei wunderbaren Festen wie dem Schützenfest in Rehburg

oder großartigen Veranstaltungen wie dem ConQuest of Methodia in

Brokeloh (s. Foto). 

Viele  zentrale  Anliegen  in  Nienburg  und  Schaumburg  benötigen  finanzielle

Unterstützung.  Ein  essenzieller  Punkt  ist  es  deshalb,  Gelder  für  die

Gemeinden, Städte, Privatpersonen und Unternehmen zu bekommen, wie

durch die KfW-Förderung, mit der wir für beide Landkreise zusammen über

150  Millionen  Euro  bewilligt  bekommen  haben.  Im  Rahmen  der

Städtebauförderung  wurden  zudem  fast  4  Millionen  Euro  für  Schaumburg
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freigegeben. Ein toller Erfolg!

Des Weiteren hatte ich die Ehre,  zahlreichen jungen Menschen bei  ihrer

Vereidigung zum Ausbildungsbeginn alles Gute zu wünschen. In Bad Eilsen

waren  es  601  Finanzwirtinnen  und  Finanzwirte,  in  Nienburg  92

Handwerkerinnen und Handwerker.  Ich wünsche euch viel  Erfolg für eure

Ausbildungen!

Genauso wie Jürgen Schütte, Barbara Deutschmann-Peters und Ralf Thäsler

(s. Foto), denen ich für ihre Errungenschaften eine Ehrung überreichen durfte.

Ausführlicheres dazu gibt es im folgenden Newsletter. 

Zum Ende der parlamentarischen Sommerpause durfte ich in meiner neuen

Funktion als Parlamentarische Geschäftsführerin und damit als Teil des

Geschäftsführenden SPD-Fraktionsvorstandes an der Klausurtagung der

Regierungsfraktionen in Würzburg teilnehmen (S. Foto). Hier haben wir die

Eckpfeiler für den Herbst besprochen, in dem wir uns viel vorgenommen

haben.



Der Herbst wird eine sehr intensive Zeit im Deutschen Bundestag. Er

beginnt diese Woche mit der ersten von drei Sitzungswochen in Folge. Das

wird sehr spannend und arbeitsintensiv, aber ich freue mich auch schon auf

meine nächste Wahlkreiswoche mit vielen spannenden Terminen Ende

September in meiner Heimat. 

Bis dahin könnt ihr meine Arbeit auf meinen üblichen Kanälen verfolgen.

Meldet euch gerne, wenn ihr bestimmte Anliegen habt.

Neue Aufgabe: Delegationsleitung für die parlamentarische

Versammlung der NATO

Seit Mitte Juli darf ich die deutsche Delegation bei der Parlamentarischen

Versammlung der NATO (NATO PV) leiten. Bereits in der letzten

Wahlperiode war ich stellvertretende Leiterin und konnte gemeinsam mit

unserem damaligen Leiter, dem heutigen Außenminister Dr. Johann David

Wadephul, viele wichtige Impulse setzen. 



Bei der Jubiläumsfeier der NATO im letzten Jahr mit Dr. Johann

Wadepuhl, finnische Außenministerin Elina Valtonen  und Bärbel Bas

Gerade in diesen herausfordernden Zeiten ist die Arbeit der Parlamentarischen

Versammlung der NATO von entscheidender Bedeutung: Gemeinsam mit

Kolleginnen und Kollegen aus 32 Mitgliedstaaten diskutieren wir über

Sicherheit, Verteidigung und die Stärkung unserer transatlantischen

Partnerschaft.

Es ist mir eine besondere Ehre, dass wir als Parlamentarierinnen und

Parlamentarier die Stimme der Demokratien in der NATO sind und damit ein

starkes Signal für den Zusammenhalt in Europa und die Unterstützung der

Ukraine senden.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen die internationale Zusammenarbeit, der

Austausch über neue sicherheitspolitische Herausforderungen und die

Entwicklung gemeinsamer Strategien.

Ich freue mich sehr auf diese neue Aufgabe und danke meinen

Kolleginnen und Kollegen für ihr Vertrauen. Gemeinsam werden wir die

Interessen Deutschlands in der NATO-PV engagiert vertreten und uns weiterhin

für Frieden, Sicherheit und Demokratie einsetzen.

Die deutsche Delegation setzt sich zu zwei Dritteln aus

Bundestagsabgeordneten und zu einem Drittel aus Mitgliedern der

Landesregierungen, hauptsächlich Innenministerinnen und Innenministern der

Länder, zusammen.

Koalitionsklausur: Deutschland voranbringen – gemeinsam

und entschlossen!

Die Welt wartet nicht auf uns. Deshalb müssen wir als schwarz-rote

Koalition im Bundestag zusammenarbeiten, statt unsere Unterschiede zu

betonen. Wir sollten unser gemeinsames Ziel verfolgen und das Land stärken.

Bei unserer Klausur der geschäftsführenden Fraktionsvorstände von CDU/

CSU und SPD haben wir den Grundstein für einen Herbst gelegt, in dem



Sicherheit, wirtschaftlicher Aufschwung und sozialer Zusammenhalt im

Mittelpunkt stehen werden.

Selfie mit den Frauen der Geschäftsführenden Fraktionsvorstände von

Union und SPD

neue Wachstumsimpulse und niedrigere Energiepreise

mehr Sicherheit durch eine starke Bundeswehr

spürbarer  Bürokratieabbau  für  Bürgerinnen  und  Bürger  sowie

Unternehmen

ein verlässlicher Sozialstaat mit stabiler Rente.

Jetzt ist die Zeit, nach vorne zu schauen – für ein starkes, sicheres und

gerechtes Deutschland.



Neue KfW Förderzahlungen für Nienburg und Schaumburg 

Es gibt gute Nachrichten für unsere Region: Für die Landkreise

Schaumburg (87,2 Millionen Euro) und Nienburg (68,8 Millionen Euro) wurden

im ersten Halbjahr 2025 insgesamt 156,0 Millionen Euro an KfW-Fördermitteln

bewilligt.

Darum geht’s:

Unternehmen: Besonders unsere kleinen und mittelständischen Betriebe

investieren kräftig in energieeffiziente und emissionsarme Gebäude. In

Schaumburg flossen 60 Millionen Euro in das KfW-Energieeffizienzprogramm,

in Nienburg waren es 42 Millionen Euro für Energieeffizienz und erneuerbare

Energien.



Privathaushalte: Hunderte Familien nutzen Förderungen für klimaneutrales

Heizen und effiziente Sanierungen. Oft werden dreimal so viele Projekte wie im

Vorjahr umgesetzt.

Kommunen: Auch Städte und Gemeinden profitieren, beispielsweise bei der

Finanzierung sozialer und kommunaler Infrastruktur. So wurden in Schaumburg

2,8 Millionen Euro und in Nienburg vier Millionen Euro für öffentliche Projekte

bereitgestellt.

Diese Rekordzahlen zeigen: Der Wille, in eine klimafreundliche Zukunft zu

investieren, ist bei Unternehmen, Privatpersonen und unseren



Kommunen vorhanden.

Die KfW-Programme sind für uns im ländlichen Raum der Schlüssel, um

Klimaneutralität sozialverträglich zu erreichen. Ich werde mich auch weiterhin

dafür einsetzen, dass diese Förderungen auch künftig stabil und verlässlich

bleiben.

Wir haben gute Nachrichten für unsere Kommunen im

Landkreis Schaumburg! 

Ich freue mich sehr, dass wir gemeinsam mit meinen Kollegen Jan Philipp

Beck, Grant Hendrik Tonne und Constantine Grosch aus dem Landtag 3,78

Millionen Euro aus dem Städtebauförderungsprogramm 2025 für unsere

Region gewinnen konnten.

Bund und Land ziehen hier an einem Strang, um die Zentren und Ortskerne in

Bad Nenndorf, Hagenburg, Rinteln, Rodenberg, Stadthagen, Eilsen und

Obernkirchen zukunftsfest zu machen.

Bad Nenndorf: 2 Mio. Euro für Stadtzentrum und Landschaftspark

Hagenburg: 800.000 Euro für den Ortskern

Rinteln: 80.000 Euro für die historische Ortslage

Rodenberg: 200.000 Euro für Allee/Burgpark/Mühlenstraße

Stadthagen: 500.000 Euro für die Altstadt

Eilsen und Obernkirchen: 200.000 Euro für die Ortsentwicklung

Die Mittel werden vor Ort für lebendige Zentren, moderne Infrastruktur,

mehr Klimaschutz und sozialen Zusammenhalt eingesetzt. Damit geben wir

den Kommunen Planungssicherheit und helfen ihnen, begonnene Projekte

erfolgreich weiterzuführen.

Gleichzeitig ist diese Förderung ein wichtiges Zeichen. Wir stehen an der

Seite unserer Städte und Gemeinden und wollen die Lebensqualität in ganz

Schaumburg weiter verbessern. Davon profitieren wir alle und stärken

gemeinsam unsere Heimat!

Ich freue mich darauf, die Ergebnisse der Investitionen in den

kommenden Jahren zu sehen.



601 Steuer und Finanzwirte ernannt in Bad Eilsen 

Ich durfte zusammen mit meinen Landtagskollegen Jan Philipp Beck und

Constantin Grosch in Bad Eilsen bei einem besonderen Moment dabei sein

(s. Foto): 601 junge Menschen wurden als neue Steuer- und

Finanzanwärterinnen und -anwärter für Niedersachsen vereidigt – der

größte Jahrgang seit Gründung der Steuerakademie Niedersachsen im Jahr

2006.

Ihr zukünftiger Einsatz ist von unschätzbarem Wert: Sie sorgen für

Gerechtigkeit, Ordnung und eine verlässliche Finanzierung unseres

Gemeinwesens. Damit sind sie das Rückgrat unseres Staates und tragen

ganz entscheidend dazu bei, dass das Vertrauen der Menschen in unseren

Rechtsstaat stark bleibt.

Ich bin dankbar für das Engagement, mit dem sie diesen

verantwortungsvollen Weg einschlagen, und dafür, dass sich so viele motivierte

junge Leute für den Dienst am Gemeinwohl entschieden haben. 

Ich wünsche alles Gute für die Ausbildung und einen erfolgreichen Start in

euren neuen Lebensabschnitt.



Verleihung des Bundesverdienstkreuzes

Was für ein bewegender Moment am zweiten Samstag im August im Achumer

Meierhof! 

Jürgen Schütte wurde für sein jahrzehntelanges, unermüdliches

ehrenamtliches Engagement als Chorleiter des Schütte-Chors sowie als

Brückenbauer zwischen Menschen unterschiedlicher Länder und Kulturen vom

Schaumburger Landrat Jörg Farr stellvertretend für den Bundespräsidenten mit

dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. 

Jürgen Schütte, Albert Brüggemann und ich

Ob in Altenheimen, bei internationalen Begegnungen oder hier vor Ort in

unserer Region – Jürgen Schütte hat immer wieder gezeigt, wie Musik Herzen

öffnen und Menschen verbinden kann. Sein Chor ist schon lange ein

Botschafter der Verständigung, der Freude und des Miteinanders.

Besonders beeindruckend fand ich, dass er die Auszeichnung nicht nur für

sich, sondern stellvertretend für seinen gesamten Chor entgegengenommen

hat. Dieses Gemeinschaftsgefühl und seine Bescheidenheit machen ihn

zu einem ganz besonderen Vorbild.

Freisprechung von 92 Handwerkerinnen und Handwerker

In der zweiten Augustwoche durfte ich den frisch gebackenen Gesellinnen und

Gesellen (s. Foto) im wunderschönen Festsaal des „Weserschlösschens” bei

der traditionellen Freisprechung der Kreishandwerkerschaft

Niedersachsen-Mitte in Nienburg persönlich gratulieren. 



Es erfüllt mich jedes Mal mit Stolz, zu sehen, wie engagiert, talentiert und

mutig junge Menschen den Weg ins Handwerk gehen – in einer Zeit, in der

allzu oft nur über Abitur und Studium gesprochen wird. Dieses Mal waren es 92

junge Menschen, die ihre Ergebnisse aus den Händen des

Kreishandwerksmeisters Knut Brüggemann, der Obermeister und der

Lehrkräfte der Berufsbildenden Schulen im Bereich der Kreishandwerkerschaft

Niedersachsen-Mitte erhielten. 

Ohne Sie und euch – ob Bäckerin, Malerin, Elektronikerin, Dachdecker oder

Tischlerin – würde unser Land buchstäblich nicht funktionieren. Ihre Arbeit

ist von unschätzbarem Wert für unsere Gesellschaft.

Besonders wichtig ist mir: Berufliche und akademische Bildung sind

gleichwertig und bieten beide hervorragende Perspektiven. Das

Handwerk bietet beste Zukunftschancen.

Mein persönlicher Appell an alle Gesellinnen und Gesellen:



Bleibt neugierig, habt Respekt vor eurem Handwerk und vor denen, die euch

ausgebildet haben, und behaltet diese Leidenschaft, die euch so weit gebracht

hat!

Ich wünsche euch allen einen erfolgreichen Start ins Berufsleben. Bleibt mit

Neugier und Interesse am Ball! Herzlichen Glückwunsch!

Große Ehre für zwei ganz besondere Genossen!

Kurz nachdem ich bei der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes dabei sein

durfte, hatten wir die Ehre, Barbara Deutschmann-Peters und Ralf Thäsler

die Willy-Brandt-Medaille zu verleihen, die höchste Auszeichnung der SPD (s.

Foto).

Beide haben sich über viele Jahre hinweg mit Herzblut, Ausdauer und

unermüdlichem Engagement in der Vorstandsarbeit sowie für unsere

sozialdemokratischen Werte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität

eingesetzt.

Ihr seid Vorbilder für gelebte Solidarität und wahre Stützen unserer SPD,

Barbara und Ralf!

Danke für alles – wir sind stolz, euch in unserer Mitte zu haben!

ConQuest of Methodea in Brokeloh

Als Bundestagsabgeordnete wollte ich schon immer der Einladung zum

Besuch der „ConQuest of Mythodea“ auf dem Rittergut Brokeloh folgen. 

Dieses Jahr hat es endlich geklappt. Ich muss sagen, ich bin schwer

beeindruckt davon, was sich in der ersten Augustwoche in dem kleinen Dorf

abspielt. Aber was genau? Fallen Ritter und Monster ein? Wer könnte es

besser erklären als die Veranstalter selbst?



„Das ConQuest ist eine LARP-Großveranstaltung, bei der sich jedes Jahr im

August ca. 6.000 Spieler*innen, 2.000 Nicht-Spielercharaktere und einige

Völker treffen, um der fantastischen Welt Mythodea Leben einzuhauchen. 

Dazu gilt es, weit über 1.000 einzelne Handlungsstränge, Rätsel und

Abenteuer mit Köpfchen, Kampfgeschick und Geschick zu lösen, um das

Schicksal Mythodeas in die eine oder andere Richtung zu lenken.“

Die Teilnehmenden gewanden sich entsprechend und leben in Zelten auf

dem Gelände. In diesem Jahr sind auch Amerikaner dabei, darüber hinaus

viele Teilnehmende aus diversen europäischen Staaten. 

Die Liebe zum Detail wird deutlich, wenn man über das Gelände läuft. Das

können auch externe Gäste im für sie offenen Bereich sehen.



In einem der Zelte

All das ist übrigens auch nur möglich, weil sich gut 400 helfende Hände,

beispielsweise von der Feuerwehr oder der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.,

ebenfalls einbringen. 

Danke dafür und für den erkenntnisreichen Besuch. Ich wünsche allen

Teilnehmerinnen und Teilnehmern bei Realms of Mythodea viel Spaß und viel

Erfolg.

Erntefest Münchehagen

Alle zwei Jahre findet am letzten Wochenende im August in meinem

Heimatdorf Münchehagen das Erntefest statt.

Nach der Andacht im Zelt fuhren wir mit fast 30 geschmückten Wagen und

Fahrzeugen durchs Dorf und durch die Feldmark.

Vielen Dank an die Ortsfeuerwehr Münchehagen, dass ich wieder auf einem

ihrer Wagen mitfahren durfte! 



Danach ging es zum Aufhängen der Erntekrone zurück zum Zelt auf dem

Festplatz (s. Foto).

Herzlichen Dank an alle, die dieses tolle Fest wieder ermöglicht haben!



Schützenfest Rehburg

Viele wissen, dass die Schützenfeste in meiner Heimat Niedersachsen von

ungefähr Mai bis Juli sehr beliebt sind.

Ich nehme die Einladungen zu den Festen gerne an. Warum? Zum einen

kann ich dort unsere Tradition feiern, zum anderen führe ich immer gute

Gespräche am Rande. Wo drückt der Schuh, was muss angepasst werden?

Was läuft gut?

Apropos Tradition: In meiner Heimatstadt Rehburg-Loccum gibt es in

Rehburg den Brauch, dass man zu einem Wunschlied auf dem Stuhl im Zelt

hochgehoben wird. Ich habe natürlich unser „Weserlied“ ausgewählt (s. Foto)!



PS: Das kann jede und jeder machen, nicht nur Stadtbürgermeister Martin

Franke, Ortsbürgermeister Jürgen Busse oder ich!

Zuletzt möchte ich wieder darauf hinweisen: Wenn Euch aktuell noch etwas

beschäftigt, meldet Euch gerne bei mir (marja.voellers@bundestag.de) und

ich werde mich darum kümmern.

Bis bald

Eure Marja
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